SITZUNGEN des GABLITZER BÜRGERGEMEINDERATES
2. Sitzung: Donnerstag, 6. Mai 2010 – 18 h Gablitzerhof

    Themenschwerpunkt: Die Demokratie siegt doch ! 
1. Offizieller Teil
Nach den unglaublichen, politischen Turbulenzen der vergangenen zwei Wochen und dem glücklichen Ausgang dieses Polit-Pokers herrschte schon im Vorfeld Übereinstimmung dahingehend, dass diese Sitzung nach kurzer Analyse des Geschehens in eine gemütliche Siegesfeier der Demokratie übergehen sollte.
Herr Ing. Cech und Frau Maygraber ließen liebe Grüße ausrichten und wurden durch Frau Grossenberger, Herrn Schreiner, Herrn Heissig und dem jetzigen und hoffentlich auch zukünftigen Vizebürgermeister Gruber vertreten.

Eingeladen war zu dieser Sitzung auch Herr Vizebürgermeister Hlavaty, der jedoch per Mail absagte. Im Kurier hatte Herr Hlavaty beklagt, keinen Ansprechpartner in der ÖVP finden zu können, dem sollte mit dieser Einladung abgeholfen werden. Ebenso bedauerte Herr Hlavaty die wilden Spekulationen, die ihm vorwarfen, für den abgewählten BM Jelinek den „Steigbügelhalter“ für eine neue Amtsausübung des Herrn Jelinek zu spielen, ohne dass er befragt worden wäre, wen seine Partei tatsächlich zum Bürgermeister zu küren gedenke.
Wir haben ihn eingeladen und wir haben ihn befragt. Wir haben aber keine Antwort bekommen sondern wurden auf das Wahlgeheimnis verwiesen. Wir haben ihn nach seiner demokratischen Verantwortung gegenüber den Wählern befragt und von ihm erfahren, dass (Wortlaut:) „ich meine große Verantwortung als Obmann der Gablitzer Sozialdemokraten allen Gablitzerinnen und Gablitzern - speziell natürlich den 946 Wählerinnen und Wählern der SPÖ Gablitz - gegenüber wahr nehmen werde“ (Zitatende)
Was mit dem Willen der 2.339 Nicht-SPÖ-Wähler sei, geht hier leider nicht hervor.

Da sich aus gewöhnlich gut informierten Kreisen die Hinweise verdichteten, dass tatsächlich eine Vereinbarung zwischen Herrn Jelinek und Herrn Hlavaty zwecks beiderseitigem Machterhalt und Hintanstellung des eindeutigen Wählerwillens existierte, wurde von uns eine Anfrage bei Herrn Bezirkshauptmann Mag. Straub eingebracht, welche Formalitäten für die Abhaltung eines Ghandi – Trauermarsches als symbolisches Zugrabetragen der Demokratie einzuhalten wären.
http://www.krasel.at/GRProtokolle/Bezirkshauptmann%20Anfrage%20Versammlungsrecht.eml 
Mit ungeheurer Erleichterung, doch nicht zu diesem drastischen Mittel greifen zu müssen, wurde daher der Gästebucheintrag von Herrn Ing. Cech am 4. 5. zur Kenntnis genommen, dass seine Verhandlungen mit den zurückgetretenen Zurücktretern nun durch deren endgültigen Rücktritt erfolgreich im Sinne des demokratischen Willens der Mehrheit der Wähler waren.
Vereinbart wurde der Besuch der konstituierenden Gemeinderatssitzung am Dienstag, den 11. Mai um 19 Uhr sowie den neuen Gemeinderat gemeinsam mit dem Amtsleiter nun 100 Tage in Ruhe einarbeiten zu lassen.
Demokratie siegt doch ! Wenn sich alle darum bemühen.

Mit diesem schönen Erlebnis, dass mit Engagement, Ausdauer und Willen der Demokratie doch zu ihrem Recht verholfen werden kann, endete der offizielle Teil.

2. „Inoffizieller“ Teil:
Diese Bescheidenheit ehrt Herrn Vizebürgermeister Gruber: erst beim gemütlichen Plaudern erzählte er beiläufig von seiner Aktion:

Im vergangenen Sommer wurde das „inoffizielle Wahrzeichen“ von Gablitz, nämlich ein allein stehender Kirschbaum, auch liebevoll als Solitär bezeichnet, leider vom Blitz getroffen und irreparabel ruiniert (siehe Kronenzeitung drittes Foto Copyright Hannah Brand unter www.gablitz.info/Geschichte/KRONEGirtler.jpg).

Herr Gruber hat gemeinsam mit Herrn Rainer einen von Frau Bronold gespendeten Kirschbaum an genau dieser Stelle neu gepflanzt und damit Gablitz sein geheimes Wahrzeichen wieder zurückgegeben. EIN HERZLICHES DANKESCHÖN !
Nur kurz wurde die gemütliche Plauderei unsere Runde durch einen Zuspätkommenden durch eine journalistenartige Rundfrage unterbrochen, wer sich was für Gablitz wünschen würde. Da diese wenigen Punkte ohnehin schon Gegenstand ausführlicher Erörterungen in unserer ersten Sitzung waren, erspare ich Ihnen hier die nochmalige Aufzählung.
Im Hinblick auf den kommenden Muttertag überraschte Frau Brand die anwesenden Damen mit einer kleinen Mon-Cherie-Packung, welche sie an Frau Grossenberger und mich überreichte. Ich war gerührt von dieser lieben Geste, habe ich doch meiner Mutter zu jedem Muttertag diese Bonbonniere geschenkt und bekomme sie jetzt auch immer von meinen Kindern überreicht. Da mehr Bonbonnieren als Damen anwesend waren, kam auch Herr Heissig zu einem Überraschungsgeschenk, welches er sich, großzügig austeilend, genüsslich schmecken ließ. Der Abend klang harmonisch aus ….
Nachtrag 10.5.2010:
Sehr geehrte Damen und Herren !

Unter völliger Verdrehung der Tatsachen wird unser Bürgergemeinderat in einem kleinen Medium als Plattform für schon fast kriminelle Vorgänge dargestellt.
Zur Erinnerung: Frau Grossenberger und mir wurde die Mon-Cherie-Packung als Geschenk zum bevorstehenden Muttertag überreicht. Diese nette Geste wird oberlehrerhaft als politisch nicht korrekt und unpassend abgekanzelt und sensationsheischend ein Zusammenhang mit einem Mordanschlag auf einen Politiker hinein interpretiert. 
Wir werden uns um umgehende Richtigstellung bemühen und schlagen für unser nächstes Treffen vor, darüber zu diskutieren, wie solch falsche, rufschädigende Berichterstattung künftig hintan gehalten werden kann.

Gablitz, 10.5.2010                          PRO GABLITZ – Ihr Krasel-Team
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
1. Sitzung:  Donnerstag, 1. April 2010 – 18 h Gablitzerhof
    Themenschwerpunkt: Braucht Gablitz zwei Vizebürgermeister ?
1. Begrüßung
Im kleinen Kreis unserer Bürgerversammlung durften wir unseren Bürgermeister – Anwärter, Herrn Ing. Cech in Begleitung von Frau Dundler-Strasser, Frau Maygraber sowie Herrn Heissig als Vertreter des ÖVP – Flügels begrüßen, welcher sich mit einer gehörigen Portion Mut und Courage gegen das Vorgehen jenes anderen Teils der ÖVP gestellt hat, deren Politik einfach unsagbar war und zu Recht abgewählt wurde. HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zum Wahlsieg!
Einleitend werden kurz die widerwärtigen Gerüchte über angeblich rechtsradikale Gesinnungen auf das Schärfste zurückgewiesen und darauf hingewiesen, dass Jahr und Tag das exakte Gegenteil vorgelebt wird: sowohl als Hausverwalterin und Wohnungsvermieterin, als Dienst- und als Auftragsgeberin  wird seit eh und je von Herzen gern mit Menschen aller Herkunftsländer, Religionen und Kulturen zusammengearbeitet, jegliche Diskriminierung erscheint ähnlich dumm wie  Auswahl- kriterien nach Haar-, Haut- oder Augenfarbe.
2. Lösungsmodell noch vor der Problemstellung

In bemerkenswert positivem Gesprächsklima – die Freude über das Erscheinen war groß - überraschte Bürgermeister in spe, Herr Ing. Michael Cech mit einer Lösung für den Themenschwerpunkt „Braucht Gablitz zwei Vizebürgermeister“, die in Zeiten des allgemeinen Sparzwanges die Gemeindefinanzen vermeidbar belastet hätten:
Präzise erläuterte Herr Cech, dass er einen Vizebürgermeister als seinen Vertreter aus seinen eigenen Reihen für unverzichtbar einstufe, während der zweite Vize aus der SPÖ-Riege eben als Vizebürgermeister bessere Verhandlungsbasis für seine Ressorts vorfinden würde, als eben als „gewöhnlicher“ Gemeinderat. Als gelernter Österreicher kennt man die Wichtigkeit von Titeln in unserem Land und musste dieser logischen Argumentation also zustimmen.

Als  Lösungsansatz soll laut Herrn Cech jedoch das Gehalt des zweiten Vizebürgermeisters auf den Bezug eines „normalen“ geschäftsführenden Gemeinde-rates reduziert werden. 
Eine strategisch sehr gute Idee, denn:
1. Gablitz hat weiter zwei Vizebürgermeister 

2. Öffentlichen Gelder werden eingespart
(taktischer Nebeneffekt: den 2. „Vize“ stellt die SPÖ – kostet also der ÖVP keinen Cent.)
3. Treffen - Tätigkeitsfeld des „Bürgergemeinderates“ 
Ins Auge gefasst wird im Bedarfsfall an den ersten Donnerstagen im Monat um 18h ein zwangloses Treffen im Gablitzerhof (derzeit wird man erst einmal die Angelobung des neuen Gemeinderates und dessen Arbeitsbeginn abwarten, daher nächste Sitzung nach persönlicher Absprache – Tel.: 0664 35 60 812  bzw. Einladung) 
Jeder ist mit Ideen und Anregungen zur zwanglosen Diskussion herzlich Willkommen, was man wie eventuell anders, besser oder gänzlich neu machen könnte.

Gemeinsam könnten Gemeinderatssitzungen besucht werden, welche meist auch an Donnerstagen ab 19h stattfinden, um aktiv am Gemeindegeschehen mitzuwirken.

- In diesem Punkt wird von Herrn Cech versprochen, über das Amtsblatt und die Gemeindehomepage für mehr und frühere Informationen zu sorgen, wann die Gemeinderatssitzungen stattfinden und von Herrn Heissig angeregt, einmal jährlich ALLE Termine für die GR-Sitzungen festzulegen und zu publizieren.
Rechtliche Möglichkeit, eventuell gemeinsam Petitionen an den GR einzubringen
Politischen Versprechungen auf deren Sinn und Einhaltung überprüfen 
Gemeinderäte zu aktuellen Themen zu unseren Sitzungen einladen

Es werden Protokolle unserer Sitzungen angefertigt und diese im Internet veröffentlicht bzw. für alle Interessierten ohne Computer zur nächsten Sitzung  in Kopie  mitgebracht.

4.  Themenliste
Die Länge des Themenkataloges strapazierte ein bisschen die Aufmerksamkeit der geduldigen Zuhörer. Da es aber um den „Fahrplan“ der nächsten fünf Jahre ging, ließ  es sich nicht kürzen – an dieser Stelle ein Dankeschön für Ihre Ausdauer !

Die Erfahrung zeigt, dass man auch von außen sehr gut Politik machen kann, ohne im Gemeinderat zu sitzen:

Feuerpolizeiliche Beschau – nun doch nur Beschau statt im Amtsblatt angekündigter, flächendeckender „Hausdurchsuchung“ (www.krasel.at/DreamHC/Seite1.html)
 „Wir wollen Wiener Wasser – und davor eine Abstimmung darüber“ – bereits im März 2007 auf der Homepage formuliert – nun haben wir Wiener Wasser und hatten auch eine (eigenartige) Volksbefragung darüber.  ( www.krasel.at/DreamHC/Seite6.html) 
„Baummord im Wienerwald“ schon im Sommer 2008 angeprangert – es hat zwar lange gedauert, aber wurde dann doch endlich im März 2010 Wahlkampfthema für alle Parteien ! (und paar Tage vor der Wahl endlich ein Schlägerungsstopp verhängt)

www.krasel.at/DreamHC/Seite18.html 
Mit Geduld kann man also auch von außen sehr wohl Etwas bewirken – anfangs alleine, geht es vermutlich besser und vor allem schneller, wenn viele Menschen als „kleiner, feiner Bürgergemeinderat“ gemeinsam auftreten.

Vorschlag:

Der Amtsantritt unseres jungen, ambitionierten Bürgermeisters mit seinem jungen, engagierten Team verzögert sich durch Wahlanfechtung der Grünen auf voraus- sichtlich Mai 2010. 
Dann sollte sich das neue Team  100 Tage in Ruhe einarbeiten können.
Herr Ing. Cech verwies darauf, dass „hinter den Kulissen“ bereits mit der Arbeit begonnen wurde
Danach Angebot, als „Ideenlieferant“ zur Verfügung zu stehen und Punkt für Punkt einer ev. Erledigung zuzuführen:

· Wiederaufforstung nach Baumrodungen – Spenden wir eine Kastanie für den Kinderspielplatz, wir graben den Baum nach Bewilligung am Kinderspielplatz ein  – Wiederherstellung Sicht- und Lärmschutz für Brauhausgasse ! usw.
Herr Ing. Cech berichtet erfreulicher Weise, dass er die Wiederaufforstungen bereits in die Wege geleitet und Verhandlungen mit dem Amt der NÖ Landesregierung bezüglich eines Kostenbeitrages für Bäume eingeleitet hätte.
Detto würde er uns gerne die Erlaubnis zur Pflanzung eines Baumes am Kinderspielplatz erteilen und sogar nach seiner Angelobung als Bürgermeister schaufelschwingend beim Eingraben helfen!
· Richtigstellung der feuerpolizeilichen Beschau im Amtsblatt – noch immer sind viele Menschen beunruhigt – Tirol und Vorarlberg gibt es das überhaupt nicht – gerne auch anwaltliche Hilfestellung bei Antrag an NÖ Landesregierung zur Abschaffung dieser das  Haus- und Grundrecht verletzenden Vorschriften.

· Vorgänge rund um den seltsamen Verkauf Wasserleitungsnetzes – rechtliche Hilfestellung bei weiterem Vorgehen, ev. Rückkauf 
· Richtige Kanalgebühren – stellen Sie sich vor, Sie bauen gemeinsam mit 1 – 2 Nachbarn Ihre eigene Senkgrube. Sie teilen sich die Kosten für die Errichtung Räumungen und Instandhaltung – Sie wären schön sauer auf Ihren Nachbarn, wenn der sich bei Ihnen ein Körberlgeld machen würde. SO ist die gesetzliche Lage auch gegenüber der Gemeinde: sie hat unsere öffentlichen Anlagen zu warten, instand zu halten und zu verwalten. Die Gemeinde hat bei diesen gemeinnützigen, von uns allen errichteten Anlagen keine Gewinne zu machen. 

· Transparente Auskünfte – Änderung der Vorgehensweise gegenüber Bürgern: Geheimhaltung des kaufmännisch technischen Gutachtens – jetzt mit Anwalt endlich Einsicht möglich ! 

· Gemeindefinanzen: Verwaltung (Bundesertragsanteile, dzt. etwa 2,6 Mio Euro für Ihren Verwaltungsaufwand, für die Mitarbeiter usw.) – Empfehlung der dringenden Überprüfung der tatsächlichen Finanzlage der Gemeinde, Empfehlung der Doppik als aussagekräftiges Instrument statt mittelalterlicher Kameralistik mit all ihren Tücken – eventuell externe Kontrolle (siehe auch „Der Vergleich der zumeist praktizierten Kameralistik mit der praktizierten Doppik lässt die Kameralistik als unzulängliches Rechnungswesen erscheinen“ - http://de.wikipedia.org/wiki/Kameralistik#Kameralistik_und_Doppik
      sowie  http://www.kpmg.de/docs/Doppik_schlaegt_Kameralistik.pdf 
· Rückgängigmachung der Erhöhungen beim Kindergarten – Essensbeitrag. Gerade junge Familien, die sich in meisten Fällen Existenz aufbauen und an allen Ecken und Enden sparen müssen, verstehe ich – bei zwei Kindergartenkindern z.B. überhaupt nicht, dass man diese Familien mit etwa € 500,- jährlich Mehraufwand belastet hat. Angebot der rechtlichen Hilfe

· Abholung des Sperrmülls – praxistaugliche NEUORDNUNG !!! 

· Explodierende Verkehrsaufkommen durch unseren Ort. 18.000 Fahrzeuge – Tendenz weiter steigend – sind Herrn Jelinek seit seinen Privatsheriffs, also fast 3 Jahre bekannt. Damals erfolgte  auch eine Verkehrszählung. Passiert ist seither nichts. LEIDER  SPÖ – REFERAT ! Wir mutieren zur Brennerautobahn des Ostens. Vergleich: auf der A 21 Gießhübl wurden 22.000 Fahrzeuge gezählt, es wird uns nicht erspart bleiben, früher oder später auch gegen diese weiter stetig steigende Belastung unserer Umwelt etwas zu unternehmen – Verkehrslösung Lintnerplatz - Allhang – Hauptstrasse 
· Transparenzgebot: über Amtsblatt und Homepage rasch und vollständig informieren – Bürger zu GR-Sitzungen und auch zu Ausschuss-Sitzungen einladen – bitte uns auf Mailverteiler aufnehmen !
· Überprüfung der Gemeindemitarbeiter: Leitende Personen machen schwere Fehler – Bauamt als gehasste Schwachstelle der Gemeinde; Auskünfte von Amtsleiter nur über Anwälte – Häkel mit Rechnungsabschluss: Donnerstag ja, Kopien – Freitag: Kopien nein, weil Frist vorbei !!! Montag Brief über Anwalt: GR-Protokolleinsicht gesetzlich vorgeschrieben !!! Dann Amtsleiter Urlaub
· Echte GRÜNE UMWELTPOLITIK –  Film über Güssing und Empfehlung für Kontakt zu Bürgermeister Stettelsdorf 
· Natürlich auch Lösung für Menschen mit Probleme Handymasten !

Bereits am Donnerstag, den 8. April 2010 fanden Messungen im Beisein von Herrn Mag. Marschall statt ( www.krasel.at/DreamHC/Seite22.html )
· Dorfzentrum – Ortsbild – Kultur und Jugendförderung

· Skaterbahn – ev. Abstimmung über Standort über Amtsblatt

· Sicherheit proNachbar – Einbruchszahlen statt Schönreden !

· Verbesserung der Streusplitt-Kehrungen zwecks Feinstaubverringerung

· Aktive Unterstützung unserer Heimatkundler 
Wir haben wirklich sehr viel zu tun ! Auch zwischen den Wahlen …
Direkte Mitsprache und direkte Mitbestimmung statt Demokratie im Promillebereich

(Alle fünf Jahre zur Wahl zu gehen und dort ein mehr oder weniger bedeutungsloses Kreuzerl machen zu dürfen entspricht einer politischen Betätigung von nicht einmal einer Stunde. Die nächsten 43.800 Stunden [soviel sind 5 Jahre] verschwindet man als Wähler wieder in der Wüste der politischen Bedeutungslosigkeit)

5.  Resümee 
Ein durch und durch gelungener Abend in produktiver, positiver Atmosphäre; herzlichen Dank an Herrn Ing. Michael Cech und sein Team für den Besuch unserer Veranstaltung und die zahlreichen, positiven Aussagen und Absichtserklärungen zu unseren Themen  – jeder ging mit dem Gefühl nach Hause, dass sich mit diesem Team unter neuer Führung wirklich engagierte Menschen mit den besten Absichten für ein modernes, bürgerfreundliches Gablitz in den Dienst der Allgemeinheit stellen.

Gablitz 1. April 2010                              Pro Gablitz – Ihr Krasel - Team
 DAS VP-TEAM IM GR
• Michael Cech: Bürgermeister
• Franz Gruber: Vizebürgermeister, GGR für Infrastruktur, Wirtschaft und Tourismus
• Christine Rieger: Fraktionsobfrau, GGR für Generationen, Schule und Kindergarten
• Manuela Dundler-Strasser: GGR für Kultur und Fortbildung
• Ingrid Maygraber:GGR für Finanzen
• Bernhard Haas:Umweltgemeinderat
• Michael Jonas-Pum:Jugendreferent
• Christine Kröll und
• Mag. Nicole Reiss-Wenhardt: Familien- und Gesundheitsreferentinnen
• Mag. Heidemarie Grossenberger: Vereinsreferentin
• Mag. Klaus Frischmann: Fraktionsobfrau Stv. und Stv. Vorsitzender des Ausschusses für Infrastruktur, Wirtschaft und Tourismus
• DI Thomas Kadlec: Stv. Vorsitzender des Finanzausschusses
• Ing. Robert Schreiner: Stv. Vorsitzender des Ausschusses für Kultur und Bildung
• Barbara Spona 
  
